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Kunst & Antiquitäten
Gesuche

Jetzt einliefern
zu den Frühjahrsauktionen
Schmuck·Antiquitäten·Varia

Nordendstr. 46-48 · 80801 München
info@nusser-auktionen.de
www.nusser-auktionen.de

Ihr Schmuck kann in
Auktionen mehr als nur den
Goldpreis bringen.

Ihre Uhren- und Schmuckein-
lieferungen nehmen wir gerne
entgegen.

Ebenfalls übernehmen wir
ausgewählte Einzelstücke
sowie die Auflösung ganzer
Nachlässe, Sammlungen und
gehobener Haushalte.

Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne. Tel. 089 2782510

Schmuckexpertentage:
von 15.2. bis 18.2.2011

S. sucht militär/historische Antiqui-
täten!Uniformen,Pickelhauben,alte
Waffen, Degen, Dolche, Orden, Ur-
kunden, Dokumente, Fotos, Nach-
lässe etc. Zahle bar!ë 089/23546037

Kaufe Orientteppiche ab 60 J.
auch defektu. Gemälde089/281629

Porzellan, Kaufe Meissen, KPM,
Nymphenburg Porzellan etc. ë
0172/6563136 o. 01511/1582999

Sammlerin kauft asiatische Skulp-
turen, Bronzen ab 150 J., antike Ge-
mälde.ë 0172/2641852

Allach, Rosenthal, Nymphenburg,
Porzellan gesucht.ë 089/8113607

Kunst & Antiquitäten
Verkäufe

Schönes Ölbild von Fr. Weber, der
Bergsee, 66x55 cm, 350,- b.ë 08157/
8635

GELEGENHEIT: Nymphenburg,
Faun, Nr. 411/I, weiss, NP: 4.400,- b;
für 1.850,- b; z. verk., 0176/96068278

Zu verkaufen: Massiver Tisch, 105
cm x 107 cm, Untergestell vom Ober-
salzberg.ë 08652/3419

Ölgemälde von P. M. Padua „Blu-
menstrauß in Vase“, 60 x 50 cm, r.u.
signiert, 2200,- b. ë 0151/14116763

Antike Tiroler Kastenschlösser, an-
schlagfertig, identisch, zu verkaufen
von privatë 08025/4213

Stellenangebote

Vertrieb/Verkauf/Vertretung

Verkaufen Sie heute
Schlagzeilen von morgen!
Wir suchen

Mitarbeiter/-innen für den Zeitungsverkauf
im Raum München und Umgebung

Die Tätigkeit findet in den Abendstunden statt. Sie sollten
motorisiert sein und über ein gepflegtes Äußeres verfügen.

Wenn Sie Interesse haben zögern Sie nicht – rufen Sie uns an!

- Verlag München
Herr Schmid-Marschall, Tel. 0 89 / 14 98 15 - 728, ab 16 Uhr
Handy 0151 / 56 11 36 45, ab 13 Uhr

Stellenangebote

Verschiedene Angebote

Gut bezahlte
Nebenbeschäftigung
bieten wir Ihnen als Zusteller/in für Tageszeitungen
frühmorgens zwischen ca. 4.30 und 6.00 Uhr.

Wir suchen

zuverlässige Mitarbeiter
für fest oder zur Aushilfe für

Feldkirchen Tel. 01 72 / 8 41 04 88
Messestadt-Riem/
Trudering Tel. 01 72 / 8 41 04 88
Daglfing/Denning Tel. 089 / 63 84 87 86
Deisenhofen Tel. 089 / 46 20 05 30
Hasenbergl/ Tel. 089 / 81 89 34 68
Harthof oder Tel. 01 57 / 76 80 21 36
Perlach/Ottobrunn Tel. 089 / 46 20 05 30
Ismaning/
Unterföhring Tel. 08123 / 93 31 04
Ramersdorf/
Giesing Tel. 089 / 62 00 98 99
Garching Tel. 089 / 3 20 23 76
Freimann Tel. 0 84 59 / 33 28 72
Thalkirchen/Zentrum Tel. 089 / 4 61 33 14 41
Laim/
Westend Tel. 0 81 31 / 27 13 42
Schwabing/
Freimann Tel. 0 84 59 / 33 28 72
Lehel/
Bogenhausen Tel. 0176 / 61 10 05 45

Neben einer leistungsgerechten Vergütung erhalten Sie 25 % steuerfreien Nacht-
zuschlag und weitere Sozialleistungen. Für nähere Informationen wenden Sie sich
bitte an die angegebenen Rufnummern.

Gesundheit

Wellness und Massagen

í 41777845
NEUERÖFFNUNG
www.prinz-thai-massage.de

!

Grillparzerstr. 49

Prinz Thai
Massage

❀ Thai Massage Spa Asama ❀
í089/36035108

Massage zum geniessen 0152/25623727

Außergewöhnliche Massage 12071692

Anspruchsv. Mass. 0162/8185743

Orchid Thaimassageë089/95894957

Geschäftsanzeigen/-verbindungen

Beilagen-Hinweis
Einem Teil der heutigen Ausgabe
liegen Prospekte folgender Firmen bei:

Informationen:
zur Prospektverteilung von der
größten bis zur kleinsten Auflage unter
Tel. (089) 5306-305, 307 · prospektbeilagen@tz-online.de

bei: Firmen folgender Prospekte liegen

Jetzt auch
Teilbelegungen in
der Stadt München

möglich!

Teppich Kibek
Pflanzen Kölle

Möbel Biller

unter Auflage kleinsten zur bis größten

Biller Möbel

Abonnieren und kassieren:
Wir schenken Ihnen 50 Euro
in bar oder eine Jahresvignette*
für Österreichs Autobahnen.
Telefon 089/5306-777
tz-online.de/leserservice

* Zuzahlung
15 Euro

e.de/leserservice

BEIUNSGIBTS
NOCHGESCHENKE

Und zwar bis zum
31. Januar 2011

Tiermarkt

Vögel
Schwarze & Gelbe Zwerghühner
Zwerghühner zu verkaufen.Sind
Geimpft und Entwurmt.Telefonisch
zu erreichen ab 19 uhrë 08146/1351

Tiermarkt

Pferde
schicker Fuchsw., 12J, gesund, 162
STM, v.SamencoB, leichtrittig, Dr.A,
Traumgaloppade, ë 0172/8241328

Verschiedenes

Sagen Sie als Frau das was Sie wol-
len, nicht sicherv.s.?ë 0162/5873674

Verschiedenes

Geschäftliche Kleinanzeigen -
bringen viel und kosten wenig.
Info:ë 089/5306-331 o. -390

über 1.00
0.000 Les

er täglic
h*

*Media-Analyse 2009

Die Anzeigenkombinationmit
denmeisten Lesern in der Stadt
München und in Oberbayern*

Colombo Max, ZS unt. A21002851
Isar-Loisach-Bote, 82515 WOR

Afrikanische Ölbilder, Großformat,
Skulpturen, von privat. 089/4801843

Gallé -Vasen. Besichtigung in Mün-
chen möglich.ë 0043/699 813 49539

Ölbild von Alois Binder, Dacher
Bauer, 40x50 cm, VB. 089/17117440

Krüge zu verkaufen, ë 08856/9562

Verkäufe

Büromöbel/ -maschinen
Geschäftliche Kleinanzeigen -
bringen viel und kosten wenig.
Info:ë 089/5306-390

Gefunden u. Verloren

Alten Bergstock (Erbstück)
am Sonntag Nachmittag (16.1.)

vor Münsing VERLOREN!
Bitte melden unterë 08171/4189440

Tiermarkt

Hunde
2 Chihuahuawelpen aus liebevoller
HobbyzuchtmitStammbaumzuver-
kaufen. VHB. Näheres unterë 0173/
3901412

Tiermarkt

Katzen
Perserkätzchenm.Nase,Pap,geimp.,
entw., versch. Farben 08022/9154630

Die Despoten zittern
Nach der Revolution inTunesien: Stürzen weitere Herrscher?

Ägypten: Die Welle der Selbst-
verbrennungen vor dem Parla-
ment in Kairo reißt nicht ab. In
dieser Woche haben sich schon

zwei Ägypter mit Benzin begossen und an-
gezündet –nach tunesischemVorbild. „Lan-
ge, bevor in Tunesien demonstriert wurde,
gabes schonProteste inKairo“, erklärtBau-
er. Staatspräsident Husni Mubarak (72) ist
seit 1981 an der Macht. „Im September ste-
hen Präsidentschaftswahlen an und Muba-
rak ist alt und krank“, erklärt Bauer. „Die
Verhältnissesindundurchsichtig.Möglicher-
weise kandidiert Mubarak noch einmal.
Möglicherweise schickt er seinen Sohn ins
Rennen. Der wiederum ist
nicht im Militär verankert
und es ist unklar, ob die Ar-
mee noch einen eigenen
Kandidaten in der Hinter-
handhat“, soBauer.DieDe-
monstranten in Kairo skan-
dierten jedenfalls schonmal:
„Mubarak, auch auf dich
wartet ein Flugzeug!“ Sor-
gen über einen wachsenden
Einfluss von Islamisten
macht sich Bauer nicht.
„Man kann nicht alle politi-
schen Strömungen, die sich
auf den Islam berufen, in ei-
nen Topf stecken.Es gibt ei-
nen starken Bruch zwischen
radikalen Islamisten und
Kräften, die sich auf den Is-
lamberufen,aberbereitsind,
sichamdemokratischenPro-
zess zubeteiligen.Ohnedie-
sewird es keineDemokratie
geben“, so Bauer. Das treffe
auch auf die Muslimbrüder
in Ägypten zu. „Vor denen
müssen wir uns nicht fürch-
ten“, meint Bauer.

Libyen: Ande-
re arabische
Herrscher hal-

ten sich mit Kommentaren zur Revolution
inTunesienzurück,nichtsoLibyensStaats-
chef Muammar al-Gaddafi: „Ich kenne
diese neuen Leute nicht, aber wir alle ken-
nen Ben Ali und die Veränderungen, die
in Tunesien erzielt wurden. Warum zer-
stört ihr dies alles?“ Der libysche Revolu-
tionsführer ist seit 40 Jahren an der Macht
und sitzt fest im Sattel. „Libyen ist eine
Wohlfahrtsdiktatur“, erklärt Bauer. „Es
geht denMenschengut, aber es gibt keiner-
lei Freiheiten.“ Zwar habe sich Gaddafis
Bild imWestensvomMonster zumPartner
gewandelt, „im Land hat sich aber nichts
geändert“, so Bauer.

Algerien:Der zweitgrößte Flä-
chenstaat Afrikas birgt Zünd-
stoff: Die Arbeitslosigkeit liegt
bei 30 Prozent, vor 20 Jahren

forderte ein Bürgerkrieg über 100 000 To-
te.DerAuslöser:DieIslamischeHeilsfront
sahwie der sichereWahlsieger aus, darauf-
hin ließ das Militär die Wahl abbrechen.
1999 kam Präsident Abd al-Asis Boutefli-
ka ins Amt – vermutlich durch Wahlfäl-
schungen des Militärs. Mit dessen Hilfe
regierterdasLandseitdem.Auch inAlgier
hat sich in dieser Woche ein Mann nach
tunesischem Vorbild selbst in Brand ge-
setzt. Anfang Januar protestierten große

Nach der „Jasmin-Revolution“inTunesien zit-
tern dieAlleinherrscher in denNachbarländern.
Denn dieGrundlage für eine Revolte gibt es in
fast allen Staaten der Region:hoheArbeitslosig-
keit, schlechte wirtschaftlicheAussichten und

unterdrückerischeRegime.Die tz sprachmit
ProfessorThomas Bauer, Islamwissenschaftler
amExzellenzcluster „Religion und Politik“der
UniMünster, darüber,welcheMachthaber zit-
ternmüssen undwer fest im Sattel sitzt.

Teile der Bevölkerung gegen steigende
Lebensmittelpreise – fünf Menschen
starben. Die Regierung senkte die Le-
bensmittelpreise, doch obdas die zorni-
gen und gebildeten jungenMänner auf-

halten kann, ist ungewiss.

Jordanien: An-
fang der Woche
gingen auch in
der jordanischen

Hauptstadt Menschen auf
die Straße. Grund auch
hier: die hohen Lebensmit-
telpreise. „De facto ist der
Unterschied zwischen ei-
nem König und einem Mi-
litärdiktator gering“, so
Bauer. „Das Parlament hat
nichts zu sagen, das Wahl-
system sorgt für eine siche-
reMehrheit für dieKönigs-
treuen.“ Das Regime in
Jordanien verdanke sein
Überleben den Transfer-
zahlungen des Westens.

Jemen: Im Je-
men gingen
ebenfalls Men-
schen auf die

Straße, doch die dortige
RegierunghatdasLandoh-
nehin kaum im Griff. „Je-
menistbeinaheeingeschei-
terter Staat. Die Zentralre-
gierung kontrolliert nur
nochwinzigeTeiledesLan-

des. ImRest gilt Stammesselbstverwal-
tung oder Anarchie“, erklärt Bauer.
„Die Entwicklung ist deshalb praktisch
nicht vorhersehbar.“ Im Fall einer Re-
volte wäre eine Übergangsregelung
noch schwieriger zu finden als in Tune-
sien.

Saudi-Arabien: Das Land
wirkt immer außergewöhn-
lich recih. „Doch auch hier
gibt es Arbeitslosigkeit und

sozialeSpannungen.DerWestenschaut
weg, weil Saudi-Arabien mit den USA
verbündet ist. Dafür haben wir schon
bezahlen müssen. Die militante Oppo-
sition Saudi-Arabiens ist nichts anderes
als Al-Kaida“, erklärt Bauer. Dennoch
sitzt das Regime fest im Sattel.

Syrien: In Syrien herrscht
Baschar al-Assad mithilfe
desGeheimdienstes.„Oppo-
sitionelle landen im Gefäng-

nis“, erklärt Bauer. Deshalb habe die
Opposition kaum Möglichkeiten, sich
zu entfalten.

Iran: Im Iran kämpfen
eher verschiedene Gruppen
innerhalb des Systems um
die Macht. Immerhin gebe

es sogar demokratische Ansätze: „Bei
allerUnterdrückunghatdasParlament
Ahmadinedschad einzelne Minister
verweigert. Das wäre in keinem arabi-
schen Land möglich gewesen“, erklärt
Bauer. MK.

Erbost: Libyens Revolutionsführer
Muammar al-Gaddafi Foto: dpa

Eine Demonstrantin in Kairo. Auf ihrem Transparent heißt es: „Morgen wird Ägypten Tunesien folgen“ Foto: dpa

In Bedrängnis: Ägyptens Staatschef
Husni Mubarak (72) Foto: dpa

Prof. Bauer


